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In die Wunder

des Altrheins .

Faltbootfahrten in eine

unberührte Welt .

Es gibt wenige Sportarten , die ſich ſo ſchnell
eine große und begeiſterte Anhängerſchaft ge —
wonnen haben , wie gerade das Paddeln . Die

Naturliebe und Naturſehnſucht des Groß —
ſtädters fanden im Faltboot ein ideales

Mittel , um die notwendige körperliche Schu —
lung ausüben zu können und gleichzeitig in —

mitten der ſchönſten Landſchaft , abſeits der

großen Heerſtraße , die herrlichſten Tage zu
erleben . Der Paddlerfreund von Karlsruhe
darf ſich doppelt glücklich ſchätzen . Der Rhein
bietet nicht allein eine einzigartige Gelegen —
heit zu Waſſerwanderungen , daneben hat er

die idylliſchen Altrheinarme , die ihn in eine

unberührte Zauberwelt führen . Immer neue ,

unvergeßliche Blicke tun ſich auf , bald führt
ſein Waſſerweg auf breiter Bahn dahin —

die Ufer ſind eingeſäumt von Weiden , Silber —

pappeln und Birken , die ſtillen Waſſer mit

ihrer ſanften Strömung tragen ihn leiſe über

eine üppige Fülle von Waſſerpflanzen aller

Fiſcher im Altrhein . ufn . Steinoel .

Arten — , bald muß er ſich den

Weg durch hohen Schilf bahnen .
Hin und wieder ſcheucht er mit

ſeinem Paddelſchlag eine Wildente ,
einen Taucher , ein Bläshuhn , einen

Reiher oder eine Dommel auf .

Wenn die Sonne über den Waſſern
liegt , iſt es , als ob die Welt den

Atem anhielte . In dieſem unbe —

ſtimmten Singen und Klingen , das

die Luft erfüllt , fühlt der Menſch
die Einheit des geheimnisvollen
Webens und Waltens der Natur .

Nur wenige Menſchen begegnen
ihm auf dieſen wahrhaften Ent —

deckungsfahrten , zünftige Paddler ,
denen die ſtille Welt vertraut iſt ,
und hin und wieder Fiſcher , die

beſchaulich ihrem Gewerbe nach —
gehen . Sie wiſſen , wo die ver —

paodeln im Altrhein . Aufn . Supper . ſchiedenen Arten der ſchmackhaften
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Rheinfiſche , wie Hechte , Aale , Barſche , Wild⸗ ,
Feder⸗ und Spiegelkarpfen , Schleien , Breſen ,
Zander , Rotaugen , Rotfedern und Milben , zu
den verſchiedenen Tageszeiten ſtehen und

rücken ihnen mit den entſprechenden Fiſch —
geräten zu Leibe . Selbſtverſtändlich finden ſich
hier auch zahlreiche Sportfiſcher . Sie gehören
in dieſe Landſchaft und ſind mit ihr irgendwie
verwachſen . Zwar haben ſie für die Paddler —
freunde nicht allzu viel übrig , weil ſie ihnen
die Fiſche vertreiben , aber ſchließlich haben ſie
ſich doch an die Eindringlinge in ihre Welt ge —

wöhnt , nachdem ſie beim abendlichen Schoppen
in den Gaſthäuſern der Fiſcherdörfer einander

näher gekommen ſind . Solch ein Abend im

Fiſcherwirtshaus iſt ein Erlebnis beſonderer
Art . Die gaſtfreundliche Wirtin verſteht die

Rheinfiſche beſonders köſtlich zuzubereiten und

bei einem guten Tropfen badiſchen Weines iſt
man ſchnell gut Freund geworden ; man fühlt
ſich daheim und geborgen .
Wenn der Mond dann am Himmel ſteht , geht
man hinaus ans Rheinufer in ſein Zelt . Wie

ſind ſie ſchön , die Abende und Nächte im Zelt .
Vor den Zelten brennt ein Feuerchen , deſſen
Rauch in langen , bläulichen Schwaden über

den Rhein hinzieht . Es iſt zumeiſt ein luſtiges
Völklein , das hier in den kleinen Zeltſtädten
einträchtiglich zuſammenwohnt . Das Schiffer —
klavier ſorgt für Stimmung , in frohem Wechſel —
geſang ſteigen die alten deutſchen VolksliederAltrheinlanoͤſchaft . ufn . 9. müller .

in den abendlichen Himmel . Und

ſchließlich ſchläft man im Zelt den

Schlaf des gerechten , das Rauſchen
des Waſſers in den Uferſteinen iſt
ein ſanftes Schlaflied . Frühe ſchon
will man wieder auf dem Waſſer
ſein , denn nie iſt der Rhein ſo
ſchön , wie in früher Morgenſtunde ,
wenn die Sonne hinter dem Wald
und den für die Rheinlandſchaft
charakteriſtiſchen Pappelreihen auf —
geht . Die Morgennebel kleiden die

ganze Natur in ein ſeltſam unwirk —

liches Gewand .

Nach dem Morgenbad in den küh —
len Fluten wird ausgiebig gefrüh —
ſtückt , denn das Leben am Waſſer
ſchafft guten Appetit . Dann be —

ginnt ein neuer Tag auf dem

Waſſer , im Paradies der Paddler . „ Felten “ am Rheinufer . ufn . Supper .
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